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Rothrist Skilager 2024 des Skiclubs Rothrist

Pistenabenteuer und eine 
aufregende Zeitreise 
Der Skiclub Rothrist hat auch in die-
sem Jahr wieder sein beliebtes Skila-
ger für die Schülerinnen und Schüler 
der umliegenden Schulen in Rothrist, 
Strengelbach, Vordemwald und Britt-
nau durchgeführt. Das Lager, das sich 
sowohl an die Mittelstufe als auch an 
die Oberstufe richtet, hat sich im Laufe 
der Jahre zu einer festen Tradition ent-
wickelt.

Vielfältiges Programm
Unter dem diesjährigen Motto «Zeitrei-
se» erlebten die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer ein abwechslungsreiches 
Programm, das sie auf spannende Ent-
deckungen sowohl auf als auch neben 
den Pisten mitnahm. Die Schülerinnen 
und Schüler tauchten in eine Woche 
voller winterlicher Abenteuer, Schnee-
spass und sportlicher Herausforderun-
gen ein, die sicherlich in Erinnerung 
bleiben wird.

Besonderes Highlight war die Beglei-
tung des Skilagers durch Radio Argo-

via. Während der gesamten Woche 
wurden regelmässige Interview-Bei-
träge in der Morgenshow von Radio Ar-
govia sowie auf Radio Argovia Today 
täglich Bilder, Videos und weitere Ein-
drücke geteilt. Eltern, Freunde und In-
teressierte konnten somit direkt am 
Lager-Geschehen teilhaben und ins 
Lagerleben eintauchen.

Mit einem herzlichen Dank richtet 
sich der Skiclub Rothrist an das enga-
gierte Lagerteam und an die Sponsoren 
Garage F.+M. Konstantin und Rivella, 
ohne deren Einsatz und Unterstützung 
eine solche Woche nicht möglich ge-
wesen wäre. 

Auch wenn das diesjährige Skilager 
bereits wieder Geschichte ist, ist die 
Schneesportsaison noch lange nicht 
vorbei. Der Skiclub Rothrist lädt bereits 
am 18. Februar erneut auf die Piste ein. 
Alle Interessierten finden weitere In-
formationen zum Schneesportpro-
gramm auf der Website www.skiclub- 
rothrist.ch. LAURA RUDOLPH

Unter dem diesjährigen Motto «Zeitreise» erlebten die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer ein abwechslungsreiches Programm.  BILD: ZVG

Rothrist Nistkasten-Patenschaften des Naturschutzvereins

Ein spannendes Projekt zum 
Auftakt
Nach einem Jubiläumsjahr mit diver-
sen Anlässen in Feierlaune heisst es 
für den Naturschutzverein Rothrist 
nun wieder «Zurück zu den Wurzeln». 
Das aktuelle Jahresprogramm stellt 
die Pflege der Natur ins Zentrum. Ei-
nen ersten Schwerpunkt bilden die 
Nistkasten-Patenschaften im Wald.

Für viele Naturschutzvereine in der 
Schweiz stand zu Beginn die Beobach-
tung und der Schutz der Vögel im Mit-
telpunkt. So ist es nicht weiter verwun-
derlich, dass auch der NV Rothrist 
 einen über Jahre gewachsenen Nist-
kasten-Park betreut, der zuverlässig 
von einigen, zumeist schon älteren 
Vereinsmitgliedern unterhalten wird.

Dass nicht nur die Nistkästen von 
Zeit zu Zeit ersetzt werden müssen, 
sondern auch deren Betreuer, wurde 
dem Vereinsvorstand schlagartig be-
wusst, als sich einer dieser Betreuer im 
vergangenen Jahr aus gesundheitli-
chen Gründen zurückziehen musste. 
Als Folge davon entstand im Vorstand 
die Idee einer Nistkasten-Patenschaft.

«Einen Nistkasten selbst bauen, im 
Wald aufhängen, beobachten und im 
Herbst reinigen ist eine spannende 
Aufgabe in der Natur», meint Vor-
standsmitglied Angelika Albrecht, 
welche dieses Projekt anstiess. Ange-

sprochen werden sollen damit vor al-
lem Familien mit Kindern, aber auch 
sonstige Interessierte, die sich für min-
destens zwei Jahre verpflichten, zwei 
oder mehr Nistkästen zu betreuen. Die 
Teilnehmenden werden dabei im ers-
ten Jahr eng begleitet. Zwischen dem 
Bau des eigenen Nistkastens anfangs 
März und dessen Reinigung Ende No-
vember erhalten sie per Newsletter re-
gelmässig Wissenswertes zu den Nist-
hilfen, ihren Bewohnern und deren 
Umgebung. Anmeldungen für dieses 
Projekt sind ab sofort über die Home-
page des NV Rothrist möglich. 
 PETER FÜRST

Eine Blaumeise nähert sich einem Nistkasten. BILD: THOMAS FÜRST

Nistkasten-Patenschaften 
– für Familien  
und Interessierte
•  Samstag, 2. März: Nistkästen zu-
sammenbauen und im Wald aufhän-
gen. Treffpunkt 13.30 Uhr am Gfill-
weg 11, Rothrist. Dauer: ca. 3 Stun-
den.

•  Samstag, 30. November: gemeinsa-
mes Reinigen der Nistkästen. Treff-
punkt 14 Uhr beim Waldhaus Roth-
rist.

Anmeldung unter: 
www.natur-rothrist.ch.

Strengelbach Fasnacht am 16. und 17. Februar 

Dorfkern wird zum närrischen 
Zentrum
Auch in diesem Jahr wird der Dorfkern 
in Strengelbach auf dem Mätteli zu ei-
nem Fasnachtsdorf umgebaut. Das 
neue Konzept, welches im letzten Jahr 
zum ersten Mal offiziell umgesetzt 
wurde, hat viele positive Rückmeldun-
gen gegeben. Im kleinen Fasnachts-
dorf kann sich Jung und Alt in der Kaf-
festube, im Barzelt, an der Shötli-Bar 
oder an einer der Food-Stände die 
Stunden vertreiben. 

Motto «Öberau hets Flöige dra»
Der Start zur Strengelbacher Fasnacht 
unter dem Motto «Öberau hets Flöige 
dra» macht der Kindermaskenball am 
Freitagnachmittag um 14 Uhr. Am 
Abend startet dann um 19.30 Uhr die 
Warm up-Night (Eintritt ab 16 Jahre, für 
alle gratis). Für schränzige Töne sor-
gen diverse Guggenmusiken. 

Umzug am Samstag, 14.14 Uhr
Das Highlight der Strengelbacher Fas-
nacht ist auch in diesem Jahr der bun-
te Umzug. Vorab kann man sich an ei-
nem der vielen Beizli auf dem Mätteli 
oder im ganzen Dorf verköstigen. 
Punkt 14.14 Uhr startet dann der Um-
zug mit dem grossen Knall. Diverse 
Laufgruppen, Guggenmusiken und 
aufwändig von Hand gebaute Wagen 
sorgen für fasnächtliches Treiben.

Beim anschliessenden Monsterkon-
zert auf dem Mätteli gibt es dann noch-
mals Guggensound auf die Ohren und 
in der Kaffeestube kommt man in den 
Genuss der Schnitzelbänke Chläm-
merlisäck und Hinterwäldler. Wem 
dies noch nicht genug ist bleibt und fei-
ert am Abend an der Fasnachtsparty 
weiter (Eintritt 16 Jahren, für alle gra-
tis). CONNY MEIER

Die Sträggelebrätscher freuen sich auf die närrischen Tage und sorgen für schrän-
zige Töne.  BILD: ZVG

Strengelbach 

Konzertanter 
Gottesdienst
Am Sonntag, 18. Februar um 10 Uhr 
wird in der Evangelisch-methodisti-
schen Kirche an der Breitbachstrasse 
31 der 20-jährige Akkordeonist Jaco 
Ackermann im Gottesdienst starke 
musikalische Akzente setzen. Seit 
über 12 Jahren spielt er Akkordeon und 
hat vor einem Jahr mit dem Musikstu-
dium begonnen. Sein virtuoses Spiel 
fasziniert. Man darf mit Recht auf das 
junge Talent gespannt sein.

Brigitta Schlatter wird den Gottes-
dienst leiten. Ihren Predigttext wählte 
sie aus der Bergpredigt. «Jesus wird an-
geprangert, das Gesetz nicht zu erfül-
len. Die Schriftgelehrten stellten viele 
Vorschriften auf und diese hat Jesus 
nicht erfüllt. Durch diese Vorschriften 
wurde das eigentliche Gesetz verschüt-
tet und nur noch die Vorschriften be-
achtet. Jesus sagte, dass er das Gesetz 
erfüllen werde. Ja, im ursprünglichen 
und von Gott vorgesehenen Sinn. Und 
das alles in Liebe. Darauf heilt er einen 
Mann mit einer verkrüppelten Hand. 
Da kommt unsere Jahreslosung mit ins 
Spiel: Alles, was ihr tut, geschehe in 
Liebe (1. Kor. 16,14)». So hinführende Ge-
danken von Brigitta Schlatter. 
 SIEGFRIED STICH

Vordemwald Sträggelebrätscher waren zu Besuch

Fasnacht-Auftakt im Sennhof 
Mit Pauken und Trompeten, läutete die 
Guggenmusik Sträggelebrätscher aus 
Strengelbach die Fasnacht im Sennhof 
ein. Die lauten Töne fanden Gefallen 

beim Publikum. Sie lockerten den All-
tag der Bewohnenden auf und schenk-
ten unbeschwerte Momente. 
 ASTRID BÄR

Die Sträggelebrätscher brachten die schränzigen Töne in den Sennhof.  BILD: ZVG

Wikon

Gemeinsames 
Mittagessen
Zum gemeinsamen Mittagessen tref-
fen sich die Wikoner Seniorinnen und 
Senioren am Donnerstag, 22. Februar, 
um 11.30 Uhr im Restaurant Schloss-
berg. Die Organisatoren freuen sich auf 
viele Teilnehmende, ein feines Zmittag 
und ein gemütliches Beisammensein. 
Die Anmeldung nimmt bis am Diens-
tag, 20. Februar, Marta Brülhart, Telefon 
062 751 16 21, gerne entgegen. 
 ROSMARIE LEUPI

aargauerkomitee.ch

Peter Gehler
Präsident
Verband
Wirtschaft
Region Zofingen,
Safenwil

«Die Verteilung mit der Giess-
kanne ist unfair. Es profitieren
sehr viele Rentner, die nicht
auf das Geld angewiesen sind.
Und das auf Kosten unserer
Kinder und Enkel.»

Aarau – Olten – Zofingen
aus der Region / für die Region

15. bis 22. Februar 2024

– Relax: zuschauen, entspannen,
nachdenken
(Winterzauber im Eppenberger Wald)

– Getroffen: Adrian Winkler –
Filmemacher und -autor («Swissair 100 –
Geiseldrama in der Wüste»)

– Flash aus der Arbeitswelt:
Arbeitsmarktzahlen

– Lebenswege: Patrick Dehmer,
Anwalt und Musiker

Sendegebiet/-zeiten: Netze cablecom
(neu Kanal 983), yetnet, ziknet, Aarburg,
Schwängimatt, Weissenstein, Wiggertal,
Suhrental, Kanton Zug, Oberes Freiamt und
Teile Kanton LU jede 2. Stunde (digital)


